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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Wischtuchreini-
gungssystem bestehend aus einem Behälter und einer
mit dem Behälter verbindbaren Pressvorrichtung zum
Auspressen von Wischtüchern.
[0002] Aus EP 0 442 647 B1 ist eine Auswringvorrich-
tung mit einem Putzeimer bekannt, wobei der Betäti-
gungshebel eine Länge aufweist, die nach vorn über den
Gesamtkörper des Putzeimers hinausreicht, wenn er in
Auswringposition gebracht wird.
[0003] Aus DE 196 01 665 A1 ist eine Presseinrichtung
mit einem Behälter, mit einer wasserabführenden Pres-
sauflage und mit einem die Winkelbewegung einer Pres-
seinheit relativ zu der eines Betätigungshebels vergrö-
ßernden Übertragungssystem, wobei sowohl die Press-
auflage als auch die Presseinheit gegeneinander konkav
ausgeführt und mit ineinandergreifenden Durchbrüchen
bzw. Zinken versehen sind, bekannt. Sowohl der Betäti-
gungshebel als auch die Presseinheit sind als einarmiger
Hebel ausgebildet, der in einer bevorzugten Ausgestal-
tung länger ist als der Behälter.
[0004] Weiter ist ein Wischtuchreinigunssystem ge-
mäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1 aus der EP 1 138
246 A bekannt, welche sich mit dem Problem befasst
einer optimalen Ausnutzung der Platzverhältnisse in ei-
nem Gefäß, auf das die Vorrichtung aufgesetzt wird.
[0005] Die Bedienung der aus dem Stand der Technik
bekannten Vorrichtungen haben den Nachteil, dass sie
auf Grund ihrer Sperrigkeit viel Stauraum beanspruchen
und in der Regel in keinem gängigen Schrank oder Regal
verstaut werden können.
[0006] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Wischtuchreinigungssystem anzugeben, das
einfach verstaut werden kann, wenn es nicht gebraucht
wird.
[0007]  Diese Aufgabe wird durch ein Wischtuchreini-
gungssystem gelöst, das dadurch gekennzeichnet ist,
dass die Pressvorrichtung zur Lagerung des Wischtuch-
reinigungssystems in den Behälter einbringbar ist.
[0008] Die Erfindung haft den Vorteil, dass das erfin-
dungsgemäße Wischtuchreinigungssystem leicht ver-
staubar ist, wenn es nicht gebraucht wird. In einer ganz
besonders bevorzugten Variante ist das Wischtuchreini-
gungssystem stapelbar.
[0009] Vorzugsweise ist die Pressvorrichtung vollstän-
dig in den Behälter einbringbar und/oder in dem Behälter
versenkbar. In einer besonderen Variante ist die
Pressvorrichtung kopfüber in den Behälter einbringbar
ist. Hierbei kann die Unterseite der Pressvorrichtung der-
art ausgebildet ein, dass ein weiterer Behälter auf der in
dem Behälter gelagerten Pressvorrichtung sicher abge-
stellt werden kann. Die Unterseite der Pressvorrichtung
einerseits und der weitere Behälter andererseits können
zu diesem Zweck derart ausgebildet, dass sie sich in-
oder aneinander fügen. Vorzugsweise wird auf diese
Weise eine Stapelbarkeit mehrerer Wischtuchreini-
gungssysteme erreicht.

[0010] In einer bevorzugten Ausgestaltungsform weist
die Pressvorrichtung zumindest ein Rastvorrichtung zum
lösbaren Festlegen der Pressvorrichtung an dem Behäl-
ter vorgesehen ist. Die Pressvorrichtung kann so bei-
spielsweise in einer Arbeitskonfiguration am Rand des
Behälters befestigt werden und zur Erzielung einer La-
gerkonfiguration wieder vom Behälter gelöst werden.
[0011] In einer besonders bevorzugten Variante weist
der Behälter Stellen unterschiedlicher Breite auf. In die-
ser Variante überragt die Pressvorrichtung in einer Ar-
beitskonfiguration die schmaleren Stellen des Behälters
zumindest teilweise Die überragenden Teile der
Pressvorrichtung - beispielsweise die Rastvorrichtung -
sind zur Erzielung der Lagerkonfiguration an den breite-
ren Stellen des Behälters in den Behälter einbringbar.
[0012] Vorzugsweise weist der Behälter Auswölbun-
gen aufweist, in denen die Rastvorrichtung versenkbar.
[0013] Vorzugsweise sind der Behälter und die
Pressvorrichtung weitgehend spielfrei ineinander fügbar.
Hierdurch wird eine Beschädigung der Pressvorrichtung
vermieden, da diese nicht lose in dem Behälter umher-
fallen kann. Darüber hinaus wird hierdurch gewährleistet,
dass auf der versenkten Pressvorrichtung andere Ge-
genstände und/oder weitere Wischtuchreinigungssyste-
me derselben Bauart oder anderer Bauart abgestellt wer-
den können.
[0014] In einer besonderen Ausgestaltungsform ist die
Pressvorrichtung in einer ersten Ausrichtung relativ zum
Behälter zum Herstellen der Arbeitskonfguration auf den
Behälter aufsetzbar und zum Herbeiführen einer Lager-
konfiguration in einer zweiten, anderen Ausrichtung re-
lativ zum Behälter in den Behälter einbringbar. Vorzugs-
weise weist die Pressvorrichtung in der Lagerkonfigura-
tion eine gegenüber der Arbeitskonfiguration um 180
Grad gedrehte Stellung relativ zum Behälter auf.
[0015] In einer ganz besonders bevorzugten Variante
ist die Pressvorrichtung zumindest teilweise zusammen-
faltbar und/oder zusammenklappbar. Vorzugsweise ist
eine Rastung vorgesehen, mit der die Pressvorrichtung
in der zusammengeklappten bzw. Zusammengefalteten
Stellung verriegelbar ist.
[0016] Vorzugsweise beinhaltet die Pressvorrichtung
zwei Presselemente, wobei durch Verschwenken zumin-
dest eines der Presselemente ein Pressvolumen, in das
das Wischtuch einbringbar ist, verkleinerbar ist.
[0017] In einer besonderen Variante ist ein Wischtuch-
träger, an dem ein auszupressendes Wischtuch befestigt
ist, derart mechanisch mit der Pressvorrichtung verkop-
pelbar ist, dass die Kraft zum Verschwenken des Pres-
selements über den Wischtuchträger übertragbar ist. Der
mit der Pressvorrichtung verkoppelbare Wischtuchträger
kann vorzugsweise als Hebel wirken.
[0018] In der Zeichnung ist der Erfindungsgegenstand
schematisch dargestellt und wird anhand der Figuren
nachfolgend beschrieben, wobei gleich wirkende Ele-
mente mit denselben Bezugszeichen versehen sind. Da-
bei zeigen:
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Fig. 1 eine erfindungsgemäßes Wischtuchreini-
gungssystem in Arbeitskonfiguration,

Fig. 2 eine erfindungsgemäßes Wischtuchreini-
gungssystem mit zusammengefalteter
Pressvorrichtung, und

Fig. 3 eine erfindungsgemäßes Wischtuchreini-
gungssystem in Lagerkonfiguration.

[0019] Fig. 1 zeigt ein erfindungsgemäßes Wischtuch-
reinigungssystem in einer Arbeitskonfiguration, in der ein
Wischtuch einführbar ist. Das Wischtuchreinigungssy-
stem besteht aus einer Pressvorrichtung 1 und einem
Behälter 3. Die Pressvorrichtung 1 weist ein erstes Pres-
selement 3 und ein zweites Presselement 7 auf. Die Pres-
selemente 5, 7 definieren ein nicht gezeigtes Pressvolu-
men, das durch Verschwenken (durch gekrümmten Pfeil
angedeutet) des zweiten Presselementes 7 relativ zum
ersten Presselement 5 verkleinerbar ist. An dem zweiten
Presselement 7 ist ein richterförmiger Einführschacht 9
zum Einbringen eines Wischtuchs in das Pressvolumen
7 angeordnet.
[0020] Die Presselemente 5, 7 sind zum Pressvolu-
men hin konkav ausgebildet und weisen Durchbrüche 11
bzw. Zinken 13 auf, die beim Verschwenken des zweiten
Presselementes 7 relativ zum ersten Presselement 5 in-
einander greifen. Das zweite Presselement 7 ist um eine
Achse 15 drehbar bzw. schwenkbar gelagert. Das Lager
17 besteht in dieser Ausführung kann aus einem einfa-
chen Drahtstift, der durch Bohrungen im ersten und zwei-
ten Presselement 5, 7 gesteckt ist.
[0021] Die Pressvorrichtung 1 ist auf einen Behälter 3,
in den Wischwasser gefüllt werden kann, aufgesetzt und
kann mit Hilfe der Rastvorrichtung 19 mit diesem lösbar
verbunden werden.
[0022] Fig. 2 zeigt die bereits bezüglich Fig. 1 beschrie-
bene Pressvorrichtung 1 in eine vollständig zusammen-
gefalteter Stellung. In dieser Stellung kann die Pressvor-
richtung 1 vom Behälter 3 angenommen werden um sie
in diesem zu verstauen.
[0023] Fig. 3 zeigt das Wischtuchreinigungssystem in
Lagerkonfiguration. Die Pressvorrichtung 1 ist kopfüber
vollständig in den Behälter 3 eingebracht. Der Behälter
weist Ausbuchtungen 21 auf, in die sich die - in der Ar-
beitskonfiguration an schmalerer Stelle des Behälters
überstehende - Rastvorrichtung 19 einfügt. Die zusam-
mengefaltete Pressvorrichtung 1 ist so dimensioniert,
dass die den horizontalen Querschnitt des Behälters 3
weitgehend vollständig ausfüllt. Der äußere Umriss der
Pressvorrichtung 1 korrespondiert weitgehend mit dem
Innenumriss des Behälters 3.
[0024] Die Erfindung wurde in Bezug auf eine beson-
dere Ausführungsform beschrieben. Es ist jedoch selbst-
verständlich, dass Änderungen und Abwandlungen
durchgeführt werden können, ohne dabei den Schutzbe-
reich der nachstehenden Ansprüche zu verlassen.

Bezugszeichenliste:

[0025]

1 Pressvorrichtung

3 Behälter

5 erstes Presselement

7 zweites Presselement

9 Einführschacht

11 Durchbrüche

13 Zinken

15 Achse

17 Lager

19 Rastvorrichtung

21 Ausbuchtung

Patentansprüche

1. Wischtuchreinigungssystem bestehend aus einem
Behälter (3) und einer mit dem Behälter verbindba-
ren Pressvorrichtung (1) zum Auspressen von
Wischtüchem, dadurch gekennzeichnet, dass die
Pressvorrichtung (1) zur Lagerung des Wischtuch-
reinigungssystems in den Behälter (3) einbringbar
ist, wobei die Pressvorrichtung in einer ersten Aus-
richtung relativ zum Behälter zum Herstellen der Ar-
beitskonfiguration auf den Behälter aufsetzbar ist
und wobei die Pressvorrichtung (1) in einer zweiten
anderen Ausrichtung relativ zum Behälter zum Her-
beiführen einer Lagerkonfiguration in den Behälter
(3) einbringbar ist

2. Wischtuchreinigungssystem nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Pressvorrichtung
vollständig in den Behälter einbringbar ist.

3. Wischtuchreinigungssystem nach einem der An-
sprüche 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass
die Pressvorrichtung kopfüber in den Behälter ein-
bringbar ist.

4. Wischtuchreinigungssystem nach einem der An-
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
zumindest eine Rastvorrichtung zum lösbaren Fest-
legen der Pressvorrichtung an dem Behälter vorge-
sehen ist.
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5. Wischtuchreinigungssystem nach einem der An-
sprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
der Behälter Stellen unterschiedlicher Breite auf-
weist.

6. Wischtuchreinigungssystem nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Pressvorrichtung
in einer Arbeitskonfiguration die schmaleren Stellen
des Behälters zumindest teilweise überragt.

7. Wischtuchreinigungssystem nach einem der An-
sprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
der Behälter und die Pressvorrichtung weitgehend
spielfrei ineinander fügbar sind.

8. Wischtuchreinigungssystem nach einem der An-
sprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
der Behälter Auswölbungen aufweist, in denen die
Rastvorrichtung versenkbar ist.

9. Wischtuchreinigungssystem nach einem der An-
sprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
die Pressvorrichtung in der Lagerkonfiguration eine
gegenüber der Arbeitskonfiguration um 180 Grad
gedrehte Stellung aufweist.

10. Wischtuchreinigungssystem nach einem der An-
sprüche 1 bis 9 dadurch gekennzeichnet, dass
die Pressvorrichtung zumindest teilweise zusam-
menfaltbar und/oder zusammenklappbar ist.

11. Wischtuchreinigungssystem nach einem der An-
sprüche 1 bis 10 dadurch gekennzeichnet, dass
zwei Presselemente vorgesehen sind, wobei durch
Verschwenken zumindest eines der Presselemente
ein Pressvolumen, in das das Wischtuch einbringbar
ist, verkleinerbar ist.

12. Wischtuchreinigungssystem nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Wischtuchträger,
an dem ein auszupressendes Wischtuch befestigt
ist, derart mechanisch mit der Pressvorrichtung ver-
koppelbar ist, dass die Kraft zum Verschwenken des
Presselements über den Wischtuchträger übertrag-
bar ist.

13. Wischtuchreinigungssystem nach Anspruch 12, da-
durch gekennzeichnet, dass der mit der Pressvor-
richtung verkoppelbare Wischtuchträger als Hebel
wirkt.

Claims

1. Cloth cleaning system consisting of a container (3)
and a pressing device (1) which may be connected
to the container for squeezing out cloths, character-
ised in that the pressing device (1) may be intro-

duced into the container (3) for bearing the cloth
cleaning system, in a first alignment relative to the
container the pressing device being able to be posi-
tioned on the container for producing the working
configuration, and in a second further alignment rel-
ative to the container the pressing device (1) being
able to be introduced into the container (3) for pro-
ducing a bearing configuration.

2. Cloth cleaning system according to Claim 1, char-
acterized in that the pressing device may be intro-
duced fully into the container.

3. Cloth cleaning system according to one of Claims 1
or 2, characterised in that the pressing device may
be introduced upside down into the container.

4. Cloth cleaning system according to one of Claims 1
to 3, characterised in that at least one latching de-
vice is provided for releasably securing the pressing
device to the container.

5. Cloth cleaning system according to one of Claims 1
to 4, characterised in that the container comprises
points of different widths.

6. Cloth cleaning system according to Claim 5, char-
acterised in that the pressing device protrudes at
least partially over the narrower points of the con-
tainer in a working configuration.

7. Cloth cleaning system according to one of Claims 1
to 6, characterised in that the container and the
pressing device are able to be fitted into one another
substantially without clearance.

8. Cloth cleaning system according to one of Claims 1
to 7, characterised in that the container comprises
bulged portions into which the latching device may
be lowered.

9. Cloth cleaning system according to one of Claims 1
to 8, characterised in that, in the bearing configu-
ration, the pressing device is in a position rotated by
180 degrees relative to the working configuration.

10. Cloth cleaning system according to one of Claims 1
to 9, characterised in that the pressing device is
at least partially able to be folded together and/or
folded up.

11. Cloth cleaning system according to one of Claims 1
to 10, characterised in that two pressing elements
are provided, a pressing volume into which the cloth
may be introduced being able to be reduced by piv-
oting at least one of the pressing elements.

12. Cloth cleaning system according to Claim 11, char-
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acterised in that a cloth carrier to which a cloth to
be squeezed out is fastened, may be coupled me-
chanically to the pressing device such that the force
for pivoting the pressing element may be transmitted
via the cloth carrier.

13. Cloth cleaning system according to Claim 12, char-
acterised in that the cloth carrier which may be cou-
pled to the pressing device acts as a lever.

Revendications

1. Système de lavage par serpillère composé d’un ré-
cipient (3) et d’un dispositif d’essorage (1) pouvant
être relié au récipient, pour essorer des serpillères,
caractérisé en ce que pour le rangement du sys-
tème de lavage par serpillère, le dispositif d’essora-
ge (1) peut être introduit dans le récipient (3), le dis-
positif d’essorage pouvant être monté dans une pre-
mière orientation par rapport au récipient, pour créer
une configuration de travail et le dispositif d’essorage
(1) pouvant être introduit dans le récipient (3) dans
une deuxième orientation par rapport au récipient,
pour créer une configuration de rangement.

2. Système de lavage par serpillère selon la revendi-
cation 1, caractérisé en ce que le dispositif d’esso-
rage peut être introduit complètement dans le réci-
pient.

3. Système de lavage par serpillère selon l’une quel-
conque des revendications 1 ou 2, caractérisé en
ce que le dispositif d’essorage peut être introduit
tête en bas dans le récipient.

4. Système de lavage par serpillère selon l’une quel-
conque des revendications 1 à 3, caractérisé en ce
qu’il est prévu au moins un dispositif d’enclenche-
ment pour la fixation amovible du dispositif d’esso-
rage sur le récipient.

5. Système de lavage par serpillère selon l’une quel-
conque des revendications 1 ou 4, caractérisé en
ce que le récipient présente des endroits de diffé-
rentes largeurs.

6. Système de lavage par serpillère selon la revendi-
cation 5, caractérisé en ce que dans une configu-
ration de travail, le dispositif d’essorage saillit au
moins en partie par-dessus les endroits les plus
étroits du récipient.

7. Système de lavage par serpillère selon l’une quel-
conque des revendications 1 à 6, caractérisé en ce
que le récipient et le dispositif d’essorage peuvent
être insérés l’un dans l’autre sans pratiquement
aucun jeu.

8. Système de lavage par serpillère selon l’une quel-
conque des revendications 1 à 7, caractérisé en ce
que le récipient présente des bombements, dans
lesquels le dispositif d’enclenchement peut être
plongé.

9. Système de lavage par serpillère selon l’une quel-
conque des revendications 1 à 8, caractérisé en ce
que dans la configuration de rangement, le dispositif
d’essorage présente une position tournée de 180
degrés par rapport à la configuration de travail.

10. Système de lavage par serpillère selon l’une quel-
conque des revendications 1 à 9 caractérisé en ce
que le dispositif d’essorage est au moins en partie
pliable et/ou escamotable.

11. Système de lavage par serpillère selon l’une quel-
conque des revendications 1 à 10 caractérisé en
ce que deux éléments d’essorage sont prévus, par
pivotement d’au moins l’un des éléments d’essora-
ge, un volume d’essorage dans lequel la serpillère
peut être introduite étant réductible.

12. Système de lavage par serpillère selon la revendi-
cation 11, caractérisé en ce qu’un support de ser-
pillère sur lequel est fixée une serpillère à essorer
peut s’accoupler mécaniquement avec le dispositif
d’essorage, de sorte que la force pour faire pivoter
l’élément d’essorage soit transmissible via le support
de serpillère.

13. Système de lavage par serpillère selon la revendi-
cation 12, caractérisé en ce que le support de ser-
pillère pouvant être accouplé avec le dispositif d’es-
sorage fait office de levier.

7 8 



EP 1 776 031 B1

6



EP 1 776 031 B1

7



EP 1 776 031 B1

8



EP 1 776 031 B1

9

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• EP 0442647 B1 [0002]
• DE 19601665 A1 [0003]

• EP 1138246 A [0004]


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

